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as heutige Qlltona, 1889 unD 1890 Durch (EingemeinDung Der bis Dahin felbftiinbigen

& ®taDt Dttenfen unD Der 2anbgemeinben $ahrenfelD, Dthmarfchen unD boelgönne

entftanben‚ ift unter Den größeren Deutfchen 6täbten war eine Der iiingften, blith

1914 aber immerhin fd)on auf eine 250iährige wechfelreiche ©efchirhte 5uriiclz.

®ie ®runDlagen 3ur ftiiDtifchen (Entwicklung Der 1604 5um {Hecken erhobenen, nahe Der

35amburger (Sören5e gelegenen ‘llnfieDlung waren im 16. unD 17. 3ahrhunbert DaDurch gelegt,

Daf3 Der am 5errfchaft ‘ßinneberg' gehörige Drt 5ahlreichen in ®laubenskiimpfen Q3ertriebenen

3ufluchtftätte unD ‘Jieligionsfreiheit bot. ©auptfächlid; waren es Katholiken aus .Sjamburg,

vor Der fpanifchen anuifition flüchtenDe portugiefifche 5uDen unD hollänDifche Qieformierte unD

93iennoniten‚ Die hier 11nterkommen fanDen. 635 war kein QBunöer‚ Daf; Der Ort bei einer fo

5ufammengefehten, Dabei rührigen unD unternehmungsluftigen Qieoöllrerung von ®aanerkern,

größeren ©ewerbetreibenben, Kaufleuten unD $ifchern aufblühen mußte, befonDers aber, als

nach Dem übergang Der 35errfchaft ‘Dinneberg auf Das Dänifche Königshaus (1640) politifche

@rwägungen 91nlaf3 gaben, Das unmittelbar neben .Sjamburg gelegene Qlltona 311 einem bebeutenDen

unD leiftungsfiihigen ®emeinwefen unD an einem ftarken 6tii3punkt Dänifcher 9Jiacht ausz‚u=

hauen. %lm 23. 2luguft 1664 erhielt ‘2lltona Das ®taDtprioileg, Dem befonDers nach Der (Ein=

üfd)erung Der ®taDt Durch Die 6ehweDen 1713 neue Q30rrechte folgten. 2lls Die für Die Damalige

Seit wefentliehften 230rrechte Dürften Die fchon im Cötabtprioileg ausgefprochene, fpiiter in Qiiickficht

auf Die anbersgearteten 513erhiiltniffe ringsum freilich wieDer etwas eingefchränkte %reiheit Des

®ewerba unD @anbwerlebetriebes, ohne gefehloffene 3iinfte unD älmter, Dann Die Sollfreiheit

für ein= unD ausgeführte Ql3aren, 3011freiheit für Die in QIltona hergeftellten iBaren in gang

®iinemark unD Norwegen fowie Die ®Ieichftellung Der Qlltonaer mit Den Untertanen in {Dänemark

unD 9iorwegen in be3ug auf Die 351Ie im brefunb unD in anDern 3ollftäbten 3u nennen fein.

9111d) aahlreiche' vom ®taate “ober mit feiner .Sjilfe unternommene Q3eranftaltungen 5ur .Sjebung

non .S5anbel unD 6ehiffahrt, wie Die 9)iiin5e (1770), Die Königliche ©eringscompagnie (1775)

unD Die 6pecies=, ®iro= unD 2eihbank (1776), gefellten fich Den ‘l3rioilegien förDernD bei. Sa

Mbit Die örtlich unD politifch begreifliche, 3eitweilig recht fcharfe ®egenfäßlichleeit 511 ©amburg

trat, 5umal währenb Der Den Sieutralen günftigen ©eekriege Der weiten Sf)älfte Des 18. 3ahr=

hlmDerts, als weiterer wefentlicher (Entwicklungshebel neben ®ulbfamlzeit unD Q30rrechte.

93?it Dem wirtfchaftlichen ‘2qufchwung eng verknüpft waren ®ebung unD %örDerung Des 6chul=

unD ‘llrmenwefens. ®as Gymnasium academicum mit) Das Theatrum anatomicum wurben

%ittelpunkte wiffenfchaftlicher $ilDung, Biteratur unD bilDenDe Künfte nahmen lebhaften Qluf=

i®mung, unD gleichaeitig entftanben gemeinnüßige, 5um Seil noch heute blühenbe, bebeutenbe
Unternehmungen, wie Die ®onntagsfchule unD Das 11nterftii3ungsinftitut.
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Q3ieles von Dem, was C6taatskunft unD glücklich ausgenuhte llmftänbe hatten erreichen laffen,

mußte aber naturgemäß währenb Der Sßirren Der napoleonifchen 3eit wieber verloren gehen.

11nberechenbar war Der ©d)aben aus Den %"olgen Des Dänifch=fran5iififchen Qiiinbniffes (fett 1807),

Der englifchen $ergeltungsmafgregeln für Die Rontinentalfperre, Der Qieichsbanlrverorbnung von

1813 (fogenannte Qianlthaft) unD Der furchtbaren %elagerung Der Durch €9avouft befe3ten 9iachbar:

ftabt .Sjamburg (1814), wobei Qlltona mit knapper 9iot vor erneuter (Einäfcherung bewahrt

wurbe. (Es Dauerte lange, bis Die feit Dem anfange Des 5ahrhunberts bis 1840 faft unveränbem

Q3evb'llrerungsaahl wieber 5unahm unD Die ©efchäftstätigleeit neuen Qluffchwung aeigte, wie ihn

Die 1844 erfolgte (€röffnung Der von %lltonaer Q3iirgern angeregten unD ausgeführten ‘llltonw

Kieler (Eifenbahn bewies. ‘2Inberfeits freilich verlor Die 6tabt, Durch Die inawifchen gewaltig

veränberten 28erhältniffe bebingt, ihre 3oll= unD Snbuftrievrivilegien, Deren letztes, Die aollfreie

Ginfuhr Der Qlltonaer ®ewerbeeraeugniffe nach ®änemark, Den Greigniffen Der 5ahre 1848 bis

1850 sum Dpfer fiel. Siur Die %reihafenftellung blieb.

Sn Der gungen nächften ‘Solge5eit beherrfchte Die Entwicklung %lltonas Die {frage Der

30ngen3en, eine $rage, Deren ßöfung Qlltona immer mehr zu einer wirtfchaftlichen Ginheit mit

.Sf)amburg verfehmol5 unD Die 5u Der heute noch ausgeprägten (5tellung Dttenfens Den (ßrunb

legte. ®enn um Diefe Seit (1854) wurben neben anbern ©ewerbebetrieben nicht weniger als

achtgrof3e ‘3abrilren, Darunter fünf iabah= unD zwei Sichorienfabrilren, nach £)ttenfen verlegt,

nachbem bereits fechs Sahre vorher Der Damals bebeutenbfte Raffeeimporteur ebenfalls fein

©efchäft, unD war nach ßamburg, verlegt hatte. Smmerhin bewahrte fich %lltona 5u @nbe

Der €9änenherrfchaft noch eine nicht unbebeutenbe felbftänbige 6tellung auch in ‘Reeberei unD

®eehanbel, bis Die Ilmwälaungen von 1863/64 mit einem i))iale wieber neue Q3erhältniffe

3eitigten. Sie ®riinbung Des 9iorbbeutfchen Q3unbes, Die (Einverleibung ©chleswig=ßjolfteins

in ‘.Breufgen unD halb Darauf Die (Errichtung Des S)eutfchen Qieiches ließen ‘llltona mehr unD

mehr au einem einheitlichen unD auch räumlich ineinanber verwachfenben ®täbtegebilbe mit

.bamburg werben.

QBohl nicht mit llnrecht wirb behauptet, Daf3 Die vorläufige ‘Llufrechterhaltung Der ifreihafen=

ftellung Qlltonas 1867 ihm Durch feinen Damit bebingten ‘2lbfchluf; vom 30llinlanbe viel gefchabet

hat, aumal gleich3eitig Qieeberei unD 6eehahbel eine völlige llmgeftaltung erfuhren unD Die

neue, mit kleinem ®ewinn arbeitenbe (ßefchäftsfiihrung fchnellfte Q3erbinbungswege erforberte.

(Erfag für Das Q3erlorene in Gintfaltung gewerblicher Sätigleeit au fuchen, verbot Die 2age Der

3ollfchranlre, Die auf Der anbern ®eite Ottenfen rafd) an einer lebhaften 3nbuftrieftabt werben lief3.

über auch ‘I3reufgen als ©taat mußte Die $reihafenftellung ®amburg=‘llltonas unerwiinfcht

erfcheinen, Da fie feit Dem SBeginn Der @ifenbahnverftaatliöung (1878) als ernftes .Sjinbernis

Der volitifch wie wirtfchaftlich notwenbigen engeren fl3erbinbung 6chleswig=$jolfteins mit Dem

(Eifenbahnne3 unD Dem $erkehr Des übrigen 5)eutfchlanbs empfunben wurbe. 60 kam es 5um

vreuf;ifchen %lntrag vom 19. ‘2lpril 1880, Die 6tabt %lltona unD Seile Der .bamburger Q30rftabt

©t. ‘Bauli in Das 3ollgebiet ein5ufchlief3en. (Erft nach manchen Rämvfen fanb eine Ginigung

ftatt; in Der 9iacht vom 15. auf Den 16.3uni 1881 genehmigte Die .Sjamburger 523iirgerfcf)flft ben

anfchluf; Der freien unD .Sjanfeftabt .Sjamburg an Das Deutfche Sollgebiet, unD am 16. $ebruar

1882 wurbe Das ‘Reichsgefeß erlaffen. €Srohbem Dauerte es noch bis 5um Sommer 1886, elle

Die ®runblagen Der neuen $erhältniffe feftgeftellt unD 5ugleich Die legten ©6hranken im Die

immer notwenbiger werbenben (£inbe5iehungen Der weftlichen ®emeinben gefullen waren.

über Die 60nberentwicklung 9ttenfens nebft Der 9ieumühlens, Dthmarfchens, Q3thenfelbß

unD Övelgönnes ift wenig an berichten, Denn ihre (Entwicklung beruhte vorwieng auf

28auern=‚ ham. %"ifcherwirtfchaft. ©öd)ftens kam bei Ottenfen noch hin5u‚ Daß 95 b}5 51“

‘2lufhebung Der %lltonaer $rivilegien, worauf feine (Entwicklung als 5nbuftrieftabt einfeßte‚

ißohnvlag für viele auswärts befchäftigte ®efellen unD $abriltarbeiter war.
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Sticht unintereffant finD Die früheren iBe5iehungen Des alten Qiltonas 511 Dttenfen unD

9ieumiihlen, insbefonbere au erfterem. ®enn feit 1713 war Dttenfen hinfichtlich Der (Berichts=

barkeit Den 2lltonaer fliehörben unterftellt, fpäter fogar nach Deffen ®tabtgefe3en unD Q3erfaffung

regiert unD unter Deffen Ronfiftorium geftellt, $erhältniffe, Die —— neben Der 9“tußung Der gemeinen

913eibe —— vielfach 3wiftigkeiten fchufen, im übrigen fich aber troßDem immer mehr im ®inne

eines gewiffen %lbhängigkeitsoerhältniffes auswuchfen. 60 war Der Qtechtsg5uftanb bei $eenbigung

Der Dänifchen .Sjerrfchaft Der, Daß “Rechtspflege, ‘Boli3ei unD allgemeine 23erwaltung in Dttenfen

wie in 91eumiihlen von Den 2lltonaer ißehörben wahrgenommen wurDen, währenD Die eigentliche

®emeinbeoerwaltung war von einem eigenen 9rtsoorftanb bewirkt wurDe, im übrigen aber

noch einen SBeftanbteil Der .?)errfchaft ‘Binneberg bilDete. 2lus folchen 23erhältniffen heraus

erklärt es fich, wenn fchon 1756 vom 9Jiinifter non iBernftorff angeregt wurDe, £)ttenfen in

Qlltona einaugemeinben. (EbenDahingehenbe llnterfuchungen oanete runD 100 $ahre fpäter,

1865, Die heraogliche £anDesregierung an, Die Die bemerkenswerte %eantwortung erfuhren, Daß

für Qlltona nur Dann ein Q3orteil gegeben fei, wenn Die Der5eitige 30llgren5e unoeränDert belaffen

wiirDe unD fomit eine 3ugleich $reihafen unD ßollgebiet umfaffenbe 6taDt entftehe. Obgleich

Die Qtegelung Der 3ollgrenae Diefer ‘llnficht günftig war, kamen Die weiteren %erhanblungen

Doch nicht vorwärts, ja es traten an ihre Götelle fogar 6treitigkeiten anläßlich Des Q3aues

Des 9ieumiihlener Rats. 6chließlich fanDen Die gemeinfamen 3ntereffen DaDurch EBeriichfichtigung,

Daß wenigftens einige 3um Rai unD 5ur 932einholbftraße (ießigen Raiftraße) gehörige (Brunb=

ftücke in ‘llltona eingemeinbet wurDen, eine Diefe (Ein3elfrage berührenbe, noch Da3u 3weifelhafte

2öfung, Die gleich wichtigen weiteren cllufgaben beiDer (Bemeinben keineswegs Die iBege ebnete.

(Erft Die %erhanblungen 3wifchen Dem Qieiche unD {hamburg betreffenb Den Sollanfchluß‚ Der

Die 3ollfchranlce 3wifchen Qlltona unD Dttenfen aufhob, ließen 1882 Die $ereinigungsoerhanb=

lungen wieber aufleben, Deren (Ergebnis fchließlich nach längerem .Sjin unD 53er, unD nicht ohne

Daß ‘Baufen in Den $erhanDlungen eintraten, Der (Eingemeinbungsoertrag von 1889 war.

®reioiertel 3ahr fpäter, 1890, folgte auch Die (Eingemeinbung Der friiheren 2aanemeinben

%ahrenfelb, Othmarfchen unD boelgönne.

9Jiit Diefen (Eingemeinbungen war Der ®taDt Die nötige (Entwicklungsfreiheit nach iBeften

gefichert unD Die %orbebingung erfüllt, (Erfaß für Das infolge Des 3ollanfchluffes Q3erlorene au

fuchen. (Es tft bereits ausgeführt, welchen großen (Einfluß geraDe Die 3ollfrage für ‘)Iltona

hatte, auch erwähnt, wie 2lltona mehr unD mehr mit .5amburg 3ur wirtfchaftlichen, freilich

Durch eine (5taatsgren3e getrennten (Einheit oerfchmola. (Siach Den (Ergebniffen Der 3ählung 1910

waren von 9lltonaer (Einwohnern nicht weniger als 16593 in $amburg gefchiiftlich tätig.) 99er

im ©erbft 1888 oollg‚ogene 30llanfchluß machte Der Ungewißheit faft 5weier Sahrz‚ehnte ein

@nDe, mochte Die (5taDt Damit auch ihre ehemalige 23eDeutung als ©eehanbelsplah oerlieren

unD 3unächft in Den erften 3ahren Des neuen, iehigen 3eitabfchnirtes felbft als SnDuftrieftabt

fChmere (Einbuße Durch Die große 9iachbarin erleiDen. Eben tiefften ‘I$unlrt Der rückläufigen

5Bewegung Der wirtfchaftlichen 23erhältniffe beaeichnet Das 3ahr 1892, als E))?itte %luguft in

®amburg Die furchtbare (Eholeraepibemie ausbrach unD ihre wirtfchaftlichen %"olgen auch ‘2lltona

trafen, obgleich Die Rrankheit hier bei weitem nicht fo heftig auftrat. €Doch bereits Drei 5ahre

fpäter konnte von einem fichtbaren erneuten Qluffchwung gefprochen werben, einem Qluffchwung,

Den Die 6taDtoerwaltung neben anDerm Durch $örDerung von SjanDel unD Snbuftrie tatkräftig

511 unterftii3en unD weiter an5uregen bemüht war. <llls 93iarkfteine Diefes noch anhaltenben

Seitraumes können begeichnet werben: Die 23erlegung Des .Sjauptbahnhofes, ferner Die Durch=

greifenbe Einberung Der (Eifenbahnoerhältniffe im gefamten 6taötbe5irlc, Die @rweiterung Des

$if®ereihafens, Der Qiau Der $ifchauktionshalle 1895/96 unD Die (Eröffnung Der 3nDuftriebahn

1898, Der SBau Des ©askais, Die Q3erbefferung Der %ifchmarlctanlagen Durch Steubau Der (Eil=

Qutf)alle, Der ‘Baclz: unD 23erfanbhalle fowie Der C55'ifi°hoerliaufshalle 1910/13, Die (Einrichtung

ßamburg unD feine Qöauten. 2.23anD.
37
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Der 35afenfchleppbahn 1911/12, Die {Durchführung Der ®efamtltanalifation fowie Die %orbereitung

Der ‘lluffchließung eines etwa 70 ha großen neuen $nDuftriegebietes. 99iefe 9Jiaßnahmen

gewährleiften im %erein mit Den bereits teilweife in angriff genommenen, teilweife noch nor:

gefehenen, Der $olksgefunbheit DienenDen 11nternehmungen Des $olksparlts, Der planmäßigen

6chaffung non ©port= unD ©pielpläßen unD Der ©anierung Der Qlltftabt Die weitere gebeihliche

Gntwidtlung Qlltonas.

$nDuftrie unD (ßewerbe.

S)ipl.=3ng. Ralbfus.

er $Riicliblick auf ‘llltonas (ßefchirhte hat bereits erkennen Iaffen, Daß Der Qßohlftanb

& Der 6tabt, obgleich fie auch heroorragenb fchön belegene %ohngebiete aufmeift, haupt=

fächlich von ihrer SnDuftrie unD ihrem Gewerbe beeinflußt wirD. (%s ift Deshalb

gerechtfertigt, außer Der $Befchreibung Des hier in technifcher %e5iehung ©eleifteten auch über

3nDuftrie unD ®ewerbe 511 berichten. @pielt auch kein 3nDuftrie5weig nach außen hin eine

folche Qiolle, Daß er Dem gewerblichen Sleben Der 6tabt eine beftimmte ‘Brägung geben könnte,

fo befteht Dafür eine weitgehenbe 9Jiannigfaltigheit Der %areneraeugung, Die nicht nur eine

beträchtliche 3ahl von Rleinbetrieben lebensfiihig bleiben läßt, fonDern auch Daburch 'geleenn=

3eichnet ift, Daß Die ©efellf®aftsgriinbung 5ugunften Des ‘Derfonal= ober %amilienbefißes außer:

orDentlich 5uriicktritt. 60 finD in Den leßten gehn 5ahren insgefamt nur vier gewerbliche

%etriebe in ‘Zlktiengefellfclmften oerwanDelt worDen.

91ls eingefeffen an5ufehen ift in Qlltona Die Qßoflgarnfpinnerei, Die, bis ins 17. 3ahrhunDert

z,uriickreichenb‚ fich troß Qlulehnung als $iliale Der SiorDDeutfchen QBollkämmerei unD Rammgarn=

fpinnerei noch heute eine gewiffe ®elbft'cinDigkeit bewahrt hat. ®aneben ‘befteht eine 2einengarm

fpinnerei unD, Durch Die Stähe Der (Elbe unD Des 9Jieeres begünftigt, Die 9teßeherftellung. (Etwa

200 5ahre fpiiter als Die %oflgarnfpinnerei wurDe feit 9)iitte Des vorigen Sahrhunberts Die

(Eifeninbuftrie heimifch, an Deren bebeutenbe (Entwicklung einige Stamm erinnern: 33ermann

i))iichaelfen (Giifen= unD ©tahlgießerei), SheoDor 3eife (C5d)iff5fd)rauben unD 6chrauben für

£uftfahraeuge), Sch. 5)ieß, (Enring & Cöcheellte (leßtere beiDen (Eifengießereie‘n). QSon (Eifenbau=

anftalten feiert außer (€. 6eibler & ©pielberg unD $”. 35. ®chmibt Die SiorDDeutfche (Eifenbau=

anftalt genannt. in befonberem SDiaße oerDient aber Der %lltonaer Cöpe5ialmafchinenbau

23eachtung: ‘.Rammen, i'3agger, Rriine, %BinDen unD €ßumpen von 93ienclr & .5ambrodz, ®.m.b.35„

6anbftrahlgebläfe‚ 2aftenauf3üge unD .Sjebe5euge von %llfreD Gutmann, 9Jiafchinen für

Rakao=, ©chokolabenfabrihation unD Qieismiillerei buckauf & Q3iille fowie %auermeifter, $)Dh‘f

bearbeitungsmafclfinen SBöttcher & (5eßner. %efonbere %e3iehungen sur Cöchiffahrt haben Duer

ihre S)ampf= unD 6chiffsmafchinen Das Ottenfener (Eifenwerk unD Die Dttenfener 9Jiafchinew

fabrik fowie Die wenn auch kleinere, fo Doch als einige am Drt befonbers wichtige 913eth

((5roth'& ©egenharbt). ®en Qiau elektrifcher S))iafchinen vertritt, in neuerer 3eit augesogm

Die (Songs Glektricitäts=lßefellf®aft. Qluch Die .Sjei3ungstechnila hat 6pe5ialfirmen am ‘ßlaße. eri

Die %Seinmechanilt fei Durch S)ennert & ‘Bape erinnert.

59aß Qlltona Der erfte $üf®hefingshanbelsplaß ift unD feine 8ifchinbuftrie für gang ‘Deutfd)lanb

EBeDeutung hat, ift bekannt, ebenfo feine ®tellung in Der 91ahrungsmittelinbuftrie, Da Die

9Jiargarinefabriken Ql. 53. 9Jiohr‚ @. m. b. $).‚unb 9)iohr & (So. nicht nur örtliche Q3ebeutun9

haben. 9iächft ihnen finD nach Dem iBert ihrer (Er5eugniffe 913ei5en= unD <Roggenmiilleret

®raupen= unD .5irfeer3eugung unD Die .?)erftellung von fluäker=9ats au erwähnen. ®“

bebeutenbes 913erk ift ferner 9iaefekes 9)ia13fabrik. Qluch Der 6choltolaben=, 9)iar5ipan= unD

3uckerwarenfabrihen unD Des 9iamens Detkers Darf nicht oergeffen werben. ©chließlich fei in


